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Erkenntnisse aus Erkenntnisse aus Erkenntnisse aus 
KostenvergleichenKostenvergleichenKostenvergleichen

am Beispiel am Beispiel am Beispiel 
des Kantons Zdes Kantons Zdes Kantons Züüürichrichrich
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KENNZAHLEN

PS? Sitzplätze? Laderaum?

Preis? 

Verbrauch L/100km? 
Betriebs- und 
Unterhaltskosten

Leistung

Anschaffungskosten

78! 5! 407!

38‘950!

4.3!
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Kennzahlen –
die Voraussetzung zum Vergleich

Betriebs- und Unterhaltskosten

Leistung

Anschaffungskosten

PS? Preis? Verbrauch? 
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Kennzahlen -
in der kommunalen Abfallwirtschaft

Tonnen pro Jahr? Kilogramm pro Einwohner?

Transport- und Verwertungskosten pro Tonne? 
Personalaufwand, Unterhalt? Betriebs- und 

Unterhaltskosten

Leistung

Anschaffungskosten
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Kennzahlen –
das Hilfsmittel zur aktiven Steuerung

MassnahmenKontrolle

Steuern

Strategie

Ziele

Kennzahlen, 
Kostenrechnung!
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KOSTENVERGLEICHE
Erkenntnisse aus 3 Ansätzen 

- Kostenstruktur in der kommunalen Abfallwirtschaft 2006
jährlich für 13 Zürcher Gemeinden
AKTUELLE KENNZAHLEN

- Kostenstruktur in der kommunalen Abfallwirtschaft 
Gemeinden in den Kantonen Luzern und Zürich 2004
BENCHMARK

- Kostenstruktur in der kommunalen Abfallwirtschaft 
1985 bis 2005
ZEITREIHE
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AUFBAU KOSTENSTRUKTUR ZH 2006
Gesamtkosten Abfallwirtschaft der Gemeinde

Abfallfraktionen (Siedlungsabfall)

Sammelstelle

Gemeinkosten

Kehricht und Sperrgut

Grüngut

Papier und Karton

Glas

Alu / Stahlblech

Behandlung / Verwertung
Logistik

Behandlung / Verwertung
Logistik

Behandlung / Verwertung
Logistik

Metalle

Übriges

Behandlung / Verwertung
Logistik

Behandlung / Verwertung
Logistik

Behandlung / Verwertung
Logistik

Ohne Wertung des Angebotes!
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Ergebnis
Fr./ Einw.

Normal-
haushalt
2006

Auswertung nach Abfallfraktionen
Medianwerte 2006 2005
Kehricht Logistik 16              16             
Kehricht Behandlung/Verwertung 28              28             
Total Kehricht 44             44            

Grüngut Logistik 12              13             
Grüngut Behandlung/Verwertung 14              14             
Total Grüngut 26             27            

Papier Logistik 8               8               
Papier Behandlung/Verwertung -3              -3              
Total Papier 5               5              

Karton Logistik 2               2               
Karton Behandlung/Verwertung -                -               
Total Karton 2               2              

Glas 0               0               
Alu/Stahlblech * 1               1               
Diverses Metall * 0               0               
Häckseln 1               1               
Übriges 4               4               
Sammelstelle 9               8               
Gemeinkosten 8               8               
Gesamtkosten 100           100          

Kosten Fr./Einwohner
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Aufteilung Glas
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Logistik Verwertung Gesamtkosten

Ergebnisse nach Abfallfraktionen: 
Glas 2006

Durch-
schnitt:

107.-

- 101.-

Fr. 0.- / Einw.
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Aufteilung Papier
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Logistik Verwertung Gesamtkosten

Ergebnisse nach Abfallfraktionen: 
Papier 2006

Durch-
schnitt:

105.-

- 48.-

Fr. 5.- / Einw.

**

* Sammlung durch Gemeinde-Betriebe; alle anderen durch Vereine
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Aufteilung Alu/Stahlblech
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Logistik Verwertung Gesamtkosten

Ergebnisse nach Abfallfraktionen: 
Alu / Stahlblech 2006

Durch-
schnitt:

464.-

- 61.-

Fr. 1.- / Einw.
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Entschädigung Alu/Stahlblech 
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Alu/Stahlblech

Ergebnisse nach Abfallfraktionen: 
Alu / Stahlblech 2006

Durch-
schnitt:

- 61.-
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Aufteilung diverses Metall
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Logistik Verwertung Gesamtkosten

Ergebnisse nach Abfallfraktionen: 
Metalle 2006

Durch-
schnitt:

198.-

- 88.-

Fr. 0.- / Einw.
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Entschädigung div. Metall
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Ergebnisse nach Abfallfraktionen: 
Metalle 2006

Durch-
schnitt:

- 88.-
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BENCHMARK ZH – LU:
Untersuchungsgebiet der Erhebung 04

 

Honau 

Gisikon

Dietwil 

Inwil 

Meiers- 

kappel 
Root 

Buch-

rain 
Dierikon 

Adligens- 

wil 

Ebikon Emmen 

Rothenburg 

Littau 

Malters 

Schwarzenberg 

Kriens 
Horw 

Luzern 
Meggen Greppen 

Weggis 

Vitznau 

Udligens- 

wil 

GKLU: 23 Verbands-Gemeinden

Vollerhebung

ZH: 13 Gemeinden (anonym)

Stichprobe

?

?

?

?
?

?

?

?

? ?

? ?

?

LUZERN
ZÜRICH
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Struktur Benchmark ZH-LU 2004

Gesamtkosten Abfallwirtschaft der Gemeinde

Abfallfraktionen (Siedlungsabfall)

Sammelstelle

Gemeinkosten

Kehricht und Sperrgut

Grüngut

Altpapier und Karton

Altglas

Übriges

Behandlung / Verwertung
Logistik

Behandlung / Verwertung
Logistik

Behandlung / Verwertung
Logistik
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Ergebnisse: Der „Normalhaushalt“
Auswertung nach Abfallfraktionen
Medianwerte Fr. je Einwohner Luzern Zürich Pool in %
Kehricht/Sperrgut Logistik 23            17            22          
Kehricht/Sperrgut Verwertung 28            29            28          
Total Kehricht 51            46           50          47     
Grüngut Logistik 11            13            11          
Grüngut Verwertung 11            13            12          
Total Grüngut 22            26           23          22     
Altpapier/Karton Logistik 10            10            10          
Altpapier/Karton Verwertung -3             -3             -3           
Total Altpapier/Karton 7              7             7            7       
Altglas 1              1              1            1       
Übriges 3              7              6            6       
Sammelstelle 14            11            11          11     
Subtotal Logistik 62            59           61          

Subtotal Behandlung/Verwertung 36            39           37          

Gemeinkosten 6              6              6            6       
Gesamtkosten 104          104         104        
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Ergebnisse:
Kosten Kehricht und Grüngut

Fr. pro Tonne Median 
LU

Median 
ZH

Benchmark 
Minimum

Benchmark 
Maximum

KEHRICHT
Logistik 123 111 75 232
Verwertung 150 201 150 290
Total 273 312 225 406

GRÜNGUT
Logistik 125 112 47 275

Hochrechnung Kehricht GKLU (43‘000 to): Einsparpotenzial von rund Fr. 500‘000.-
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KOSTENSTRUKTUR ZH 1985 - 2005
Gesamtkosten pro Einwohner (bereinigt)
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Ergebnisse aus der Zeitreihe:
Grüngut

GRÜNGUTMENGE
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Untersuchte Gemeinden Ganzer Kanton
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Ergebnisse aus der Zeitreihe:
Grüngut (teuerungsbereinigt)

GRÜNGUTKOSTEN
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ERKENNTNISSE UND SPARPOTENZIAL
Die wichtigsten Erkenntnisse

Die Gemeinden haben direkten Einfluss auf ca. 75% 
der Gesamtkosten (25% KVA)

Die Gesamtkosten hängen in hohem Masse von den 
Gesamtabfallmengen ab

Anstrengungen bei den Separatsammlung können 
kostenneutral erfolgen

Die Logistikkosten für Kehricht und Grüngut sind 
praktisch gleich hoch

Die Distanz zur KVA hat keinen nachweisbaren 
Einfluss auf die Logistikkosten 
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Sparpotential der Gemeinden

Regelmässiges Ausschreiben der Leistungen und 
Kostenkontrolle bringt gute Preise

Keine Sammlung anbieten, welche über Handel läuft 
(PET z.B.), da diese nicht kostendeckend sind

Entsorgung von Gewerbekehricht muss 
kostendeckend sein

Sammlung von Gartenabraum (Grüngut) muss 
kostendeckend sein

Regionalisierung der Sammlungen und 
Standardisierung der Sammelsysteme
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• Kennzahlen fördern die Zusammenarbeit und das Verständnis: 
Vom Selben reden

• Kennzahlen ermöglichen die Vergleichbarkeit:
Als Fachleute den Politikern gegenüber Transparenz schaffen
Als Politiker der Bevölkerung gegenüber Transparenz schaffen

• Kennzahlen erlauben die Überprüfung der Wirksamkeit:
Periodische Erhebungen

• Das AWEL führt die Kennzahlenerhebung jährlich durch –
weitere Teilnehmende sind jederzeit willkommen!

FAZIT UND EINLADUNG

Kennzahlen dienen als Kommunikations-, Steuerungs-
und Kontrollinstrument in der Abfallwirtschaft
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Weitere Publikationen und Kontakt 
Als Download unter www.bafu.admin.ch/publikationen:
• Richtlinie - Verursachergerechte Finanzierung der Entsorgung von 

Siedlungsabfällen. BUWAL, 2001.

Als Download unter www.abfall.zh.ch:
• Wegleitung für die finanzielle Führung der kommunalen Abfallwirtschaft. 

AWEL, Oktober 2004.
• Merkblatt – Was kann und darf die Abfall-Grundgebühr? AWEL, März 2008.
• Kostenstruktur in der kommunalen Abfallwirtschaft - Gemeinden in den 

Kantonen Luzern und Zürich, Erhebung 2004. AWEL, August 2006.

Als Download unter www.umweltschutz.zh.ch:
• Alle Kosten müssen gedeckt sein – Grundgebühr: Wo verursachergerechte 

Gebühren an Grenzen stossen. ZUP Nr. 52 / April 2008.
• Grüngutgebühr senkt Grundgebühr. ZUP Nr. 50 / Oktober 2007.
• Gemeinden haben Spielraum in der Abfallwirtschaft. ZUP Nr. 47 / Dezember 

2006.

Kontakt: AWEL, Abfallwirtschaft, Brigitte Fischer, Weinbergstr. 34, Postfach, 
8090 Zürich, Tel. 043 259 32 49, E-Mail: brigitte.fischer@bd.zh.ch


